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Beil a g e * 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 48. 


— 


Marienwerder, den 20ten März 1844. 


Verkauf von Grund fü en. 
21) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Pr. Friedland. . 

Das den Michael und Eliſabeth, geoornen Wachholz Mahlkeſchen Ehekenten 

gehörige in der Stadt Pr. Friedland sub Nro. Aid, Lict. A. belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 225 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll den 19ten Juni 1844 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

22) Das im Coniger Kreiſe, in hieſiger Stadt sub Nro. 143. belegene Wohn- 
haus nebſt Stall, und Gärten, den Aaron Falk und Zore geborne Moſes⸗Maſchke⸗ 
ſchen Eheleuten zugehoͤrig, gerichtlich auf 115 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, 
fol in termino den 18 ten Juni c. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftivt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Tuchel, den Iſten März 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
23) Es ſollen im Wege öffentlicher Sizitation folgende Landparzellen: 
I. in der Feldmark des Dorfes Schwarzbruch 0 

a, ein Theil der ſogenannten Winterwieſe mit 11 Morgen 163 [IMuthen 
Flächen⸗Inhalt, theils Garten, iheils Wieſe, welchen bisher der Einſaſſe 
Johann Ritter in Pacht gehabt; 

b, ein zweiter Theil dieſer Wieſe von 4 Morgen 126 [jRuthen, welchen die 
Dorfſchaft Schwarzbruch in Pacht und vor dieſer der Einſaſſe Carl Harcke 
in Afterpacht gehabt; 

II. im Dorfe Roßgarten | 

a, ein Theil der fogenannten Stadthofs⸗Wieſe mit. 31 Morgen 50 [IRuthen 
Acker und Wieſe, welchen bisher der Einſaſſe Auguſt Kirſte in Pacht ge 
habt hat; 

b, ein zweiter Theil derſelben von 25 Morgen 100 [IRuthen Garten, Acker, 
abe und Hütung, welchen bisher der Schmid Peter Lau in Pacht ge⸗ 
ha at: 

II. ein Stück Forſtland von 8 Morgen 80 IIRuthen an der Kulmer Chauſſee 
gerade über dem ſogenannten Strohkruge, 
gegen Kaufgeld auf Rente veräußert werden. 
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Wir haben dazu für die 
ad I. und II. genannten Parzellen auf den 7ten Mai d. J 
„III. s = = „ 10ten Mai d. J. 
Vormittags um 10 Uhr Termin in unſerm Sekretariat vor dem Syndikus 
Herrn Stadtrath Oloff anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hiemit einladen. Die 
Bedingungen der Veräußerung können in unſerer Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
ſtunden vom Iſten künftigen Monats an eingeſehen werden. 
Thorn, den 12 März 1844. 5 Der Magiſtrat. 


24) Der Erbpachtsgutsbeſitzer Hänert zu Przechowo will ſein Erbpachtsvorwerk 
inel. eines Freiſchulzengutes, Lehmannsgutes und Bauergutes mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium in freiwilliger Lizitation meiſtbietend verkaufen. Die Grundſtücke liegen 
ſämmtlich in einem Plane mit Ausnahme der Wieſen, welche Niederungswieſen 
zwiſchen der Weichſel und dem Schwarzwaſſer ſind. Das Grundſtück, eine viertel 
Meile von der Stadt Schwetz a. W. an der Chauffee-Straße nach Berlin, enthält 
731 Morgen 130 [IRuthen incl. 77 Morgen 24 J[IRuthen der beſten Woichſel⸗ 
wieſen. Zum Zwecke der Lizitation, in welcher ſich der Herr Verkäufer den Zu⸗ 
ſchlag vorbehält, habe ich einen Termin auf den 2ten Mai c. Nachmittags 
2 Uhr in meinem Geſchäftslokale angeſetzt und kann nach Abſchluß des Kaufver⸗ 
trages das Gut ſofort übernommen werden. Die ſonſtigen Bedingungen des Ver— 
kaufs ſind in meinem Büreau unter portofreien Briefen an mich zu erfragen. 

Schwetz, den 12ten März 1844 Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Paul. 


25) Mein in der Feldmark der Stadt Rehden, dicht an der Strasburg⸗Grauden⸗ 
zer Chauſſee⸗Linie belegenes Grundſtück, von 90 Morgen des beſten Weizenbodens 
und in der beſten Cultur ſich befindend, beabſichtige ich in Parzellen von 2 bis 15 
Morgen Größe, aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. Den desfallſigen Ter 
min habe ich auf Mittwoch den Iften Mai dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr in 
meiner Behauſung hieſelbſt anberaumt und lade Kaufliebhaber zu Temfelben mit 
dem ergebenſten Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, 
und auch vorher ſowohl bei mir als auch bei dem Privat-⸗Sekretair Herrn Neu⸗ 
mann in Graudenz eingeſehen werden können. Rehden, den Iſten März 1844. 
Der Kaufmann und Ackerbeſitzer Elias Engler. 


26) unterzeichneter beabſichtigt ſein adl. Gut Platzig, 1½ Meile von der Ber⸗ 
lin und Danzig Königsberger Chauſſee und Schlochau, 2 Meilen von Conitz und 
dicht an der flößb zren Braa gelegen, mit ſämmtlichem auf dem Gute befindlichem 
lebenden und todten Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Es beſteht aus 
einem Areal von circa 3400 Morgen incl. 1600 M. gut beſtandener Forſt mit 
Eichen, Büchen, Birken und Kiehnen, aus welcher ſogleich 6000 Stämme Kaufe 
mannslanghölzer entnommen werden können, über 1400 M. Acker gutem gerſten⸗ 
und weizenfähigen Boden, einigen SO M. Wieſen und über 300 M. Hofſtellen, 
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Gärten, Hütung und Unland, gegen 1200 Rthle. baare Gefälle, incl. Fischerei, 
Krug und Mühlenkernpacht, Theerofen und anzulegenden Ziegelei, woza mur noch 
der Ofen zu bauen fehlt. Es hat 6 fiſchreiche Seeen, davon 4, Ya Meile entle⸗ 
gen find, Der Preis 46000 Rthlr. und iſt zur Anzahlung 11/12009 Rthlr. und 
über / Jahr 6 bis 7000 Rthlr. nöthig. Auf portofreie Anfragen wird das 
Nähere gern mitgetheilt und kann die Uebergabe zu jeder Zeit geſchehen. 

Platzig in Weſtpr., den 5öten März 1844. it 


Auktion en. . 
27) Am 27ſten März d. J. Nachmittags 2 Uhr und erforderlichen Falles an 
den Nachmittagen der nächſtfolgenden Tage, ſollen im Inſtructions- Zimmer er 
unterzeichneten Land- und Stadtgerichtes verſchiedene Gegenſtände, als Kleitungs- 
ſtücke, Betten, Wäſche, Haus- und Wirthſchaftö-Geräthſchaften, Meubeln, Bücher 
u. ſ. w. in einer durch den Herrn Civil⸗Supernumerar Wolff abzuhaltenden Ger 
neral-Auktion gegen fofortige baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Marienwerder, den 7ten März 1844. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


28) Auf dem Wege einer freiwilligen Auktion ſollen Mittwoch am 27ſten März 
©. Vormittags um 10 Uhr auf der Feſtung Graudenz in der Wohnung des Ar⸗ 
tillerie⸗Offizuer vom Platz, folgende Gegenſtände, als: 1 tragende Fuchs-Engländer— 
Stute 5 Fuß 3 Zoll groß 10 Jahr alt, 1 friſchmilchende Kuh, 1 niedrunger ein« 
jähriges Kuhkalb, 1 faſt neuer moderner Halbwagen auf 4 ( Federn, 1 ſehr leich— 
ter moderner Korbwagen, 2 paar Geſchirre, 2 komplette Reitzeuge, einige Meubles 
und Hausgeräth öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden: auch können alle dieſe Gegenſtände ſchon vorher in Augenſchein 
genommen werden. Graudenz, den 12ten März 1844. 


Anzeigen verſchieden en Inhalt s. 
29) Der Einſaße Jakob Wilhelms zu Podwitz beabſichtigt auf feinem Grundſtück 
eine Bockwindmühle mit einem Gange zu errichten. F 
„In Gemäßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1826 wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden alle Diejenigen, 
Es durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
bre etwanigen Einſprüche binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen 
und zu begründen. Culm, den 8 März 1844. Der Landrafd- 
30) Der Einſaſſe Thiede zu Stuhmsdorff it als Landgeſchworner unterm SEE 
Februar 0. von der Königl. hohen Regierung beftätigt worden, welches den debe 
Eingeſeſſenen hiermit bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß ꝛc. SIDE 5 
Abſchätzungen zugezogen werden kann. Stuhm, den 8. März 1844. Der Landrath. 
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31) Da der Bürgermeiſter Crolow den Bürgermeiſter-Poſten hier freiwillig nie⸗ 
derlegt, fo wird die anderweite Beſetzung durch eine Wahl, die am Iten April 
d. J. abgehalten werden fol, geſchehen. 

Es iſt mit dieſem Poſten ein jährliches Einkommen von 252 Rthlr. fixirkes 
Gehalt, ſowie 48 Rthlr. Bureau⸗ und Magiſtrats Sitzungs-Zimmer⸗Koſten ver⸗ 
bunden und wollen ſich qualificirte Subjekte mit den gehörigen Ausweiſen bei den 
unterzeichneten Stadtverordneten bis zum genannten Wahltage portofrei melden. 

Schlochau, den 29ſten Februar 1844. 

Die Stadtverordneten⸗-Verſaumlung. 


32) Sde⸗Maſchinen. 

Die im vergangenen Jahre aus England erhaltenen Saͤe⸗Maſchinen, Eine zu 
Reihen, die Andere zum Breitſäen, haben alle Erwartungen befriedigt, und find 
auch für verſchiedene Saamen vervollſtändigt, auch ein- und zweiſpännig fo gut 
als die engliſchen hier gefertigt. Es können jetzt dergleichen Maſchinen für Lieb- 
haber hier angefertigt werden. Außer den wirklichen Auslagen werden pro Mar 
ſchine 5 Friedrichsd'or Modellkoſten, dieſe praenumerando bezahlt, wodurch ſolche 
auf den halben Preis der engliſchen kommen. Finden ſich aber nicht mindeſtens 
15 Beſteller um die Modellkoſten zu erſetzen, ſo werden gar keine Maſchinen ver- 
fertigt. Nur gegen Einſendung von 5 Friedrichsd'or Modellkoſten wird nähere 
Auskunft ertheilt, und die Maſchine gezeigt. Wer 100 Morgen befäet, hat die 
Maſchine verdient. Die Beſtellung auf hieſigen Gütern liegt vor Augen. Wer 
eine weſentliche Verbeſſerung anzugeben weiß, erhält 100 Rthlr. Prämie von mir. 
Frankirte Beſtellungen gehen an das Dominium Liszkowo bei Inowraclaw. 

Nordmann 


23) Merino⸗Bock⸗ und Schaafverkauf. 

Auf dem Dominio Liszkowo bei Inowraclaw ſtehen vom Iften März d. J. 
an Jährlingsböcke zum Verkauf. Die Zuzucht iſt nur von ausgezeichneten Boll 
blut- Eltern und fo gut, als irgend wo für hohe Preife zu finden. Die Thiere 
find in 3 Klaſſen für 2, 4 und 6 Friedrichsd'or zu haben, auch werden einige aͤl⸗ 
tere Sprungböcke aus freier Hand verkauft. Ferner ſtehen mehrere Hundert Mur⸗ 
terſchaafe von diverſem Alter und einige Hundert junge Hammel zum Verkauf und 
können in der Wolle beſehen werden. Nordmann. 


34) Ein Kruggrundſtäck an einer ſehr lebhaften und frequenten Landſtraße, wo 
in der Kürze Chauſſee gebaut wird und in der fruchtbarſten Gegend des hieſigen 
Kreiſes, iſt mit dem dazu gehörigen Ackerlande (Weizenboden) ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Darauf Reflektirende belieben ſich perſönlich oder in frankirten 
Briefen an mich zu wenden. 

; Gleck, Geſchäfts⸗Commiſſarius in Graudenz. 
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